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A U S A L L E R W E L T 
Hitler und Mussolini 

Venedig 14.Juni.—Reichskanz­
ler Adolf Hitler ist soeben hier 
eingetroffen, um sich mit Musso­
lini zu besprechen . Beide F ü h r e r 
sind von hohen Persönl ichkei ten 
ih re r Regierungen begleitet. Deut­
schen Zeitungen zufolge duerfte 
die Zusammenkunft k e i n e r l e i 
Einfluss auf die Rich tung de r au­
genblicklichen Politik haben. Das 
Grand Hotel, in dem Hitler ab­
gestiegen ist, wird von dreizehn 
Torpedobooten bewacht, die in 
einem benachbar ten Dock v o r 
Anke r gingen. Mussolini weilt zu 
Gast im Palacio Pisäni . 

Wer bietet ? 
Moskau 16. Juni.— Einige Zei­

tungen verbre i ten die Nachricht, 
dass die Regie rung der Sowjets 
beabsichtigt , sämtliche Per len der 
Za renkrone nach Amerika an ei­
ne Ausstel lung zu schicken, um 
sie dor t zum Verkauf anzubieten. 
Der Wer t der Per len beläuft sich 
auf rund fuenfunddreissig Millio­
nen Pfund Sterling. - Gewiss wer­
den sich bald schon einige Mil-
l ia rdaere finden, die sich Stuecke 
dieses his tor isch so beruehmten 
Schatzes zutun. 

Der Schneider von Ulm 
Moskau. 15.Juni.—Dem russi­

schen Ingen ieur Sarkoff ist es ge­
lungen, einen F lugappara t zu kon­
s t ru ieren , de r halb Luftschiff,halb 
Flugzeug ist und mit absoluter 
Sicherheit jedeigewünschte Flug­
bewegung ausfuehren kann. Die 
Maschine ist nur für eine Person 
best immt, sehr leicht zu t ranspor­
t ieren •und nur mit einem Klein­
motor ausgestattet. , Zum ers ten 
Mal, so heisst es in den offiziellen 
Fachber ichten , haben wir eine 

Vorr ichtung vor uns, die es dem 
Menschen ermoeglicht, wie ein 
Vogel zu fliegen. - Hoffentlich er­
leidet der tapfere Erfinder nicht 
das gleiche Schicksal wie d e r 
Schneider von Ulm. 

Ein berühmter Polizeihund 
zeigt, was er kann 

Par is 15. Juni . — Eine fünfzig­
jährige Magd wurde A^on einem 
Dobermann angegriffen und zer­
fleischt. Der .Hund hatte sich auf 
bisher noch ungeklär te Weise aus 
seinem Zwinger befreit und über­
fiel eine im Garten seiner Besitze­
rin befindliche Dame, die Blumen 
pflückte. Auf die Hilferufe der 
Frau eilte die Magd des Hauses 
herbei , um den Hund A^on seinen 
Opfer abzulenken. Dieser stürzte 
sich jedoch sogleich auf die Magd 
u n d zerfleischte sie innerhalb 
weniger Minuten. Wohl gelang es 
den Nachbarn, den Hund zu töten, 
aber es Avar schon zu spät. Wie es 
heisst, war der Dobermann auf 
A r i e l e n Prüfungen wegen seiner 
besonderen Eignung als Schutz­
hund hoch prämier t worden. 

Erdbeben in der Provinz 
Cördoba 

Buenos Aires 14. Juni . — Um 
ein Uhr fünfzig wurde ein heftiger 
Erdstoss registriert , de r in Sam-
pancha, ProAinz Cördoba, grosse 
Zers törungen anrichtete. V i e l e 
ffäuser s i n d eingestürzt u n d 
Feuersbrün ste ausgebrochen. Ein­
zelheiten liegen noch nicht A^or. 

Seltsame Unglücksserie 
Aus Budapest wird \o\\ e iner 

Unglücksserie berichtet , die kei­
neswegs alltäglich ist.— Herr H. K, 
begab sich des öfteren in die Villa 
seines F reundes , um am einer 
in teressanten Bil lardpart ie teilzu­

nehmen. Eines Tages, als sie wie­
der in das Spiel vertieft waren,, 
flog eine der elfenbeinernen Ku­
geln infolge eines zu heftigen 
Stosses durchs Fenster , ze rbrach 
die Scheibe und zer t rümmerte in 
einem Zimmer der benachbar ten 
Villa eine kos tbare chinesische 
Vase. Unglücklicherweise befand 
sich in dem Raum eine Angora­
katze, die, von dem Geräusch auf­
geschreckt , auf den Tisch sprang, 
wo sie eine brennende Teema­
schine umstiess. In wenigen Au­
genblicken stand das Zimmer in 
Flammen. Die beiden Bil lardspie­
ler, die das Unglück, das ihre Ku­
gel verursach t hatte, Avieder gut­
machen wollten, drangen in die 
Villa ein und wurden von einer 
alten Dame überrascht , die beim 
Anblick zAA^eier unbekannte r Män­
ner und der immer mehr um sich 
greifenden Flammen einen Schlag­
anfall erlitt und bald darauf ver­
s tarb . Die alte Dame, die die Ab­
sicht gehabt hatte, ihr Tes tament 
zugunsten einer Nichte unzuän-
dern, wurde durch den plötzlichen 
Tod daran gehindert , und das 
junge Mädchen erbte nu r den ihr 
von Rechts wegen zustehenden 
Teil des Vermögens . Ih r Bräuti­
gam, der ein Geschäft eröffnet 
hatte, das von Personen , die um 
seine baldige Heira t m i t d e r 
reichen Erbin Avussten, finanziert 
war, löste daraufhin die Ver lo­
bung. Seine G l ä u b i g e r abe r 
sper r ten i h m d e n Kredi t und 
f o r d e r t e n die Kapitaleinlage 
zurück. Da der junge Mann den 
Forde rungen nicht nachkommen 
konnte , musste er seine Zahlun­
gen einstellen und das Geschäft 
laufgeben.-—Zur Zeit laufen beim 
Budapes te r G e r i c h t s h o f f ü n f 
Prozesse , die durch die unglück­
selige B i 1 l a r d k u g e l heraufbe-
schAVoren wurden . 
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W I R T S C H A F T S D I E N S T 
Spaniens Wirtschaffslage 

im Jahre 1935 
Allgemeiner lieberblick. 

Durch-die anhal tende Schwä­
che der fremden Absatzmaerkte 
wesentlich in Mitleidenschaft gezo­
gen, in noch groesserem Masse 
abe r bedraengt von den ernsten 
Störungen aus inneren Gegensät­
zen, hat die Rückwär tsbewegung 
des spanischen. Wirtschaftsgetrie-
bes ihren For tgang genommen. 
Sie tritt besonders augenfällig in 
Ersche inung im ganz darnieder­
l iegenden Baugewerbe, im niedri­
geren Beschäftigungsgrad der In­
dustr ie , in den s inkenden Förder­
ziffern des Bergbaus , der schwin­
denden Kaufkraft d e r ' Landwirt­
schaft und der fortschrei tenden 
Umsatzschrumpfnng im Handel . 
Fast 3/4 Mill. Arbe i tnehmer sind 
als Opfer dieser Entwicklung er­
werbslos geworden, andererse i t s 
w e r d e n d u r c h fortivaehrende 
Streiks (397 im Berichtsjahr) die 
geringen Ansaetze zu einer Wie­
derbe lebung und Besserung der 
Beschäftigungsmöglichkeiten zer-
stoert. Da diese Arbeitsniederle­
gungen weniger durch unzurei­
chende Ent lohnung entstanden, 
noch wirtschaftlich t ragbare Ziele 
verfolgen, sondern in der grossen 
Mehrzahl das Kennzeichen künst­
lich erzeugter Machtkaempfe tra­
gen, denen scheinbar keine aus­
reichende Gewalt zum Schutze des 
Gemeinwohles Einhalt gebietet, 
wirkt dieser Zustand lähmend auf 
jede Regung wirtschaftlichen Un­
ternehmungswil lens, verscheucht 
das betaet igungsuchende Kapital 
vom Markte und unte rb inde t den 
dr ingend nötigen Geldzufluss für 
Kapitalbedürftige, gesunde und 
entwicklungsfähige Betr iebe. 

Im Hauptzweig der spanischen 
Wirtschaft, dem Acker-,Gemüse-, 
Wein- und Obstbau, ist das Ern­
teergebnis wesentlich ger inger 
gewesen als das des Vorjahres. 
Die Getreideernte war unter mit­
tel, der Maisertrag schwach, die 
Reisernte dagegen gut. Mengen-
massig recht knapp, doch in Güte 
durchschnit t l ich befriedigend fiel 
die Weinlese aus, sehr ger ing der 
Olivenertrag. Infolge verschiede­
ner zusammenwirkender ungün­
stiger Umstände hat die bedeu­
tende Apfclsinenernte mit einem 
sehr kläglichen finanziellen Er­
gebnis a b g e s c h l o s s e n werden 

müssen. Zuckerrüben- und Kar­
toffelanbau verzeichneten Rück­
gang ihrer Erträge.- Das Agrar re ­
formgesetz vom J a h r e 1932 hat 
mehr Verwir rung ausgelöst als 
Klärung geschaffen; sehr e rheb­
lich waren in manchen Gegen­
den, namentl ich in Katalonien, die 
mit Päch te rn und Landarbe i t e rn 
auftauchenden Schwierigkeiten.-

Der Beschäft igungsrueckgang 
war besonders scharf ausgeprägt 
im Bergbau, dessen Förde rmen­
gen der gespannten Wirtschafts­
lage Rechnung t ragen mussten. 
Von den Eisenerzminen sind nur 
sehr wenige in voller Tätigkeit, 
die bei den meisten durch Kurz­
arbei t e ingeschränkt ist; v i e l e 
haben ihren Betr ieb ganz einge-. 
stellt. Auch in den Bleigruben 
herrscht g r o s s e Stille. Besser 
ging es den durch Auslandsabsatz 
genähr ten Schwefelkies-und Kali-, 
minen, während die Kohlengru­
ben un te r der Einschrumpfung 
des Bedarfs von Eisenbahn und 
Indus t r ie mit der A b s a t z n o t 
schwer zu kämpfen und ausser­
dem Lohnstrei t igkei ten mit der 
Arbeiterschaft a u s z u f e c h t e n 
hatten. 

Bis auf weniger als die Hälfte 
ih re r Leistungsfähigkeit hat die 
spanische Indust r ie den grössten 
Teil ih re r Fabr iken e inschränken 
müssen. Sie bestrei te t ih re Be­
t r iebskos ten in vielen Zweigen 
nu r aus den Rücklagen f rüherer 
Jahre . Den Hüt tenwerken fehlen 
die zu ih re r Vollbeschaeftigung 
unerlässl ichen Aufträge von Staat 
und Eisenbahnen, und da auch 
der Bedarf de r Maschinen- und 
Metallwarenfabriken infolge des 
allgemeinen A b s atz r u e ckgan go s 
sich sehr geminder t hat, ist die 
Lage in der S c h w e r i n d u s t r i e 
durchweg recht ungünst ig . Unter 
der fast vollständigen Stille im 
Baugewerbe leiden in zunehmen­
den Masse die von ihm abhängi­
gen Unternehmen, in ers ter Linie 
die Zementindustr ie , dann die Ke­
ramischen und Glaswerke. Die 
s tark abgeschwächte Kaufkraft 
der industr iel len und Landbevöl­
ke rung machte sich sehr fühlbar 
im Textilfach, wo bei s inkenden 
Verkaufser lösen die Lagervor rä te 
bedenkl ich zunahmen. Kurzarbei t 
ist in den meisten Webwarenfabr i ­
ken vorherrschend; vielfach muss 
unter Selbstkostenpreis abgestos-
sen werden. N u r , b e i den im Pa­

pier industr ie l lentrus t zusammen­
geschlossenen Fabr iken waren 
Beschaeftigung und Betr iebsge­
winn unve rände r t befriedigend. 
Auf ein leidliches, teilweise sogar 
gutes Geschaeftsjahr kann die 
Mehrzahl der chemischen Werke 
zurückblicken, flauer lag die elek­
t rotechnische und nach wie vor 
sehr cianieder die Kork-Industr ie .-
Sehr schädigend bei dem ohnehin 
schon äussers t schwachen Ge­
schäftsgang machten sich die zahl­
reichen Streiks bemerkbar . Un­
geachtet der misslichen Wir t ­
schaftslage h a b e n d i e L o e h n e 
durchschni t t l ich um m e h r als 1/4 
hinaufgesetzt werden müssen. 

Im Handel wird der Rückgang 
des Umsatzes, gemessen an den 
Ziffern bis 1930, auf m e h r als die 
Hälfte beziffert. Selbst in lebens­
notwendigen Waren ist der Ab­
satzschwund sehr spürbar . Man­
gel an flüssigen Mitteln und Häu­
fung der Warenbes tände zwingen 
in zunehmendem Umfange zu Nok 
verkaufen un te r Eins tandspre is , 
um dr ingenden Verpflichtungen 
begegnen zu können. Der auswär­
tige Handel ist gegen 1930, das 
berei ts ein J a h r des Niederganges 
war, um fast 1/3 gefallen. Der Pas­
sivsaldo de r Handelsbilanz des 
Berichtsjahres be t räg t l l ° / 0 des 
Gesamtumsatzes. Die hohen Gold­
zölle (im Durchschni t t 135°/0 Auf­
schlag auf den Nominalsatz) ha­
ben eine sehr empfindliche Ver­
t eue rung aller Waren ausgeloest, 
die vom Ausland bezogen w e r d e n 
müssen.-

(Fortsetzung folgt) 
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B R E T T E R U N D L E I N W A N D . 
Audi das Harzer Bergtheater 

spielt wieder 
Die sommerl ichen Festspiele 

des Harze r Berg thea te rs , d e r 
"grünen B ü h n e " auf dem Hexen-
tanzplatz, beginnen in diesem Jah­
re am 30.Juni und enden am 31. 
August . Auf dieser schon 1903 als 
ers tes deutsches Landschaftsthea­
te r geschaffenen Bühne werden 
"Die R ä u b e r " "Alle gegen einen", 
"Die Krcuzlschreiber" , "Ein Som-
mernach t s t r aum" mit der Musik 
von Purce l l aus dem 17.Jahrhun-
dert , "Die P f i n g s t o r g e l " und 
"Wenn de r Hahn k räh t " aufge­
führt. 

Augsburg spielt wieder vor 
dem Roten Tor 

Oper, Schauspiel, Operette. 

In die Reihe de r 1'reichswicli-
tigen Spiele" sind auch die Augs­
b u r g e r Frei l ichtspiele A 'or dem 
Roten Tor eingereiht worden, de­
ren Spielplan für diesen Sommer 
vor kurzem festgelegt wurde. Wie 
im Vorjahre sind Opern, Schau­
spiel- und Operet tenaufführungen 
vorgesehen . Die Gesamtlei tung 
liegt in den Händen von Intendant 
Pabst. Zur Aufführung gelangen 
Wagners "Rienzi", Bizets "Car­
men", Kienzls "Evangel imann", 
Puccinis ' * T u r a n d o t " , sowie 
S t r a u s s ' "Zigeunerbaron" . Im 
Schauspiel erscheint Hebbels "Ni­
belungen" , ausserdem bemüht 
sich die Spiellei tung u m d i e 
"Deutsche Passion 1933", deren 
Dichter Richard En ringe r, ein 
Sohn de r Stadt Augsburg ist. 

Kipnis verlässt die Berliner Staatsoper 

Der Bassist de r Berliner Staats­
oper und der Bayreu the r Fest­
spiele Alexander Kipnis, de r in 
der letzten Zeit verschiedentl ich 
in de r Oeffentlichkeit angegriffen 
worden ist, hat seinen Ver t rag mit 
de r Ber l iner Staatsoper gelöst. 

Passionsspiel und Völkerverständigung 

2000 Lehrer , Studenten und 
Schüler aus allen Teilen des bri­
tischen Reiches werden als Gäste 
der Gemeinde Oberammergau am 
10. August e iner Sonderauffueh-
rujig des Passionsspiels beiwoh­
nen. Der an die englische Presse 
h inausgegebene Einladungsbrief 
t rägt auch die Unterschriften ei­
ne r Reihe markan te r englischer 
Persönl ichkei ten , so die des Be-
g ruende r s der Pfandfinderbewe­
gung, Lord Baden-Powell und des 
Bischofs von Chichester. 

Eine Freilichtbühne in Wien 

In Wien wird in den nächsten 
Tagen eine gewaltige Freilicht­
bühne eröffnet werden, die in der 
Arena von Schönbrunn err ichtet 
worden ist. Sie fasst 5ÖÖÖ Perso­
nen und ist nach Plänen des Ar­
chitekten des Wiener Burgthea­
ters Willy Bahner e rbau t worden. 
Anstelle des Vorhangs wird man 
Blendlichter verwenden. Die Bühne 
ha t einen Fassungsraum für 350 
Personen, sodass man dor t auch 
grosse Chorkonzer te veransta l ten 
wird. 

Hamlet als Ballett 

Der russische, in Frankre ich 
lebende Maler Larionoff hat den 
Hamletstoff zu einem Ballet verar­
beitet, das er a l lerdings in nicht 
eben anspruchs loser Weise eine 
"choreographische T r a g ö d i e " 
nennt. Die Tanzgruppe soll in die­
sem modernen Hamlet die Funk­
tion des Chors in der antiken Tra­
gödie erfüllen; eine Unte rgruppe 
soll die Ereignisse spielen, wäh­
rend die andere das Schicksal ver­
kö rpe rn wird. Als Musik soll eine 
Zusammenstel lung aus Bach und 
Pales t r ina (!) verwandt werden; 
die technischen Errungenschaf ten 
der modernen Bühnenbi ldnere i 
sollen bis ins letzte ausgenutzt 
werden. Sollte der alte, ehrl iche 
Rabbi Ben Akiba doch Unrecht 
gehabt haben? 

Ausstellung "Der religiöse Tanz" 

Der ehemals an der Ber l iner 
Hochschule für Musik tätige, aber 
seit dem vorigen J ah re als Bera­
ter der ägyptischen Regierung in 
Cairo lebende Musikforscher Prof. 
Curt Sachs ist mit de r Vorberei ­
tung e iner Ausstel lung ü b e r den 
religiösen Tanz beschäftigt, die in 
den nächsten Tagen im Par i se r 
Trocadero-Museum eröffnet wer­
den wird. Die Ausstel lung wird 
einen interessanten Querschni t t 
durch die Geschichte des kulti­
schen Tanzes in allen Ländern und 
zu allen Zeiten geben. Darübe r 
hinaus sollen auch die verwand­
ten Gebiete der bi ldenden uud de r 
scenischen Kunst, sofern sie kul­
tisch sind, einbezogen werden. 

Reinhardt und Toscanini filmen zusammen 

Die seit l ängere r Zeit in d e r 
Filmwelt umgehenden Gerüchte , 
Max Reinhard t u n d Toscanini 
würden sich demnächst an e ine r 
F i lmgründung beteiligen, erfah­
ren soeben eine übe r r a schende 
Bestät igung. Es handel t sich bei 
dem Projekt um eine Grosspro­
dukt ion, d i e d e r i tal ienischen 
Indus t r ie ermöglichen wird, nicht 
nu r selbst von de r Aus landspro­
duktion unabhängig zu werden,, 
sondern auch ihrersei ts auf dem 
Wel tmarkt Fuss zu fassen. P r o ­
fessor Reinhard t hat die d rama­
turgische, Maestro Toscanini d ie 
musikal ische O b e r l e i t u n g d e r 
neuen Produk t ion übe rnommen; 
in Mailand wird ein mit allem 
technischen Raffinement ausges­
tat tetes Tonfilmatelier e r r ich te t 
werden. Die Gründung der neuen 
Gesellschaft wird auf der dem­
nächst in Venedig stattfindenden 
Internat ionalen F i l m a u s s t e l l u n g 
der Oeffentlichkeit bekann t ge­
macht werden . 

ftaberna TDasca 
das bekannt erstklassige IRestaurant. 

Jpran3oesiscbe Iftuecbe, s o w i e baskiscbe 
Spe3ialitaeten. 
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